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(54) Wärmeübertrager

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
der insbesondere für den Einsatz in Absorptionskälte-
anlagen geeignet ist und aus übereinander angeordne-
ten Rohrspiralen (1) besteht, die jeweils in ein Verteiler-
rohr und Sammelrohr münden.

Durch die Erfindung soll die Montage der Rohrspi-
ralen (2) vereinfacht werden und die Abstände zwischen
den Rohrspiralen soll gering gehalten werden, um die
Bauhöhe des Wärmeübertragers zu minimieren. Erfin-
dungsgemäß werden die Rohrspiralen als Doppelspira-

len ausgebildet, die von einem Punkt am Außenumfang
nach innen verlaufen und sich in der Nähe des Zentrums
umkehren und in den radialen Zwischenräumen in glei-
cher Ebene wieder nach außen geführt werden. Da-
durch befinden sich beide Enden der Rohrspiralen am
äußerem Umfang. Durch wechselweises Einbinden der
Rohrspiralen in das Verteilerrohr (3) bzw. das Sammel-
rohr (4) entsteht ein ausreichend großer Montageab-
stand, obwohl die Rohrspiralen in sehr geringem Ab-
stand zueinander angeordnet werden können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
der insbesondere für den Einsatz in Absorptionskälte-
anlagen geeignet ist.
[0002] Bei Absorptionskälteanlagen findet ein Wär-
me- und Stoffaustausch an der Oberfläche der Wärme-
übertrager von Absorber und Austreiber statt. Dabei
wird z. B. Lithium-Bromidlösung durch Berieselung oder
Versprühung über die Rohre der Wärmeübertrager ver-
teilt. Zwischen der Lösung und dem Kühlwasser im Ab-
sorber bzw. der Lösung und dem Heizwasser im Aus-
treiber findet der Wärmeaustausch statt.
[0003] Wärmeübertrager bekannter Bauart für Ab-
sorptionskälteanlagen bestehen aus liegenden Rohr-
bündeln, die beidseitig in Rohrböden eingewalzt oder
eingeschweißt sind. Eine solche Ausführung ist z. B. in
der US 5 463 880 A beschrieben. Bei diesen Ausfüh-
rungsformen ist es problematisch, die durch Wärme-
ausdehnung bedingten Längenunterschiede zu kom-
pensieren. Außerdem ist es relativ aufwendig, eine
gleichmäßige Verteilung der Lösung über das Rohrbün-
del zu gewährleisten. Dazu müssen Rieselwannen mit
einer Vielzahl von Bohrungen und andere Sprüheinrich-
tungen, wie z. B. gemäß US 5 463 880 A, über das ge-
samte Rohrbündel verteilt werden, wodurch ein hoher
baulicher Aufwand und Wartungsaufwand zur Reini-
gung der Öffnungen zu verzeichnen sind.
[0004] Aus DE 198 02 670 A1 ist ein Wärmeübertra-
ger für Absorptionskältemaschinen bekannt, bei dem
die Wärmeübertragerrohre als ebene Rohrspiralen aus-
gebildet sind, die parallel zueinander mit einem Verteil-
rohr und einem Sammelrohr verbunden sind. Dabei wird
mindestens eines dieser Rohre konzentrisch zu den
Rohrspiralen angeordnet und je nach Ausführungsform
der Rohrspiralen befindet sich das zweite Rohr eben-
falls im Zentrum oder am Außendurchmesser der Rohr-
spiralen. Mit dieser Ausführungsform werden die vorste-
hend beschriebenen Nachteile bekannter paralleler
Rohrbündelwärmeübertrager beseitigt. Nachteilig ist es
jedoch, dass, bedingt durch die Spiralform, stets ein
Rohr konzentrisch angeordnet werden muß. Treten z.
B. fertigungsbedingte Undichtigkeiten am Mittelrohr auf,
ist deren Beseitigung nur mit großem Montageaufwand
möglich. Ein weiterer Nachteil besteht bei den in einer
Ebene liegenden, untereinander parallel angeordneten
Spiralen durch den notwendigen vertikalen Montageab-
stand zwischen den Spiralen.
[0005] Je größer die erforderliche Wärmeübertrager-
leistung ist, um so mehr untereinander angeordnete
Rohrspiralen sind zur Erzeugung der notwendigen Wär-
meübertragerfläche erforderlich, was zwangsläufig zu
einer Vergrößerung der Bauhöhe führt.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine Lö-
sung zu finden, die es gestattet, auf möglichst geringem
Raum eine Vielzahl von Rohrspiralen anzuordnen und
dabei trotzdem eine einfache Montage zu ermöglichen.
[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-

tentanspruches gelöst, indem bei Anordnung der Sam-
mel- und Verteilerrohre am Außenumfang der Spirale
die Rohrspirale außen am Verteilerrohr beginnt, spiral-
förmig nach innen geführt wird, in der Nähe des Zen-
trums umkehrt und in den radialen Zwischenräumen der
Spirale gegenläufig wieder nach außen geführt wird und
im Sammelrohr mündet. Das setzt voraus, dass der ra-
diale Abstand zwischen den Spiralwindungen etwas
größer als der Rohrdurchmesser ist. Zur Vereinfachung
der Fertigung kann die Spirale aus zwei symmetrischen
Teilen hergestellt werden. Diese Einzelspiralen werden
spiegelbildlich ineinander gefügt und in der Mitte durch
ein geeignetes Rohrstück miteinander verbunden.
[0008] Die Minimierung der Bauhöhe wird dadurch er-
reicht, dass die vertikal untereinander angeordneten
Spiralen mit ihren nach außen geführten Enden ab-
wechselnd von links und rechts in ein Verteiler- oder
Sammelrohr eingebunden werden. Der gleiche Effekt
wird durch die Auftrennung von Sammel- und Verteilrohr
in mehrere, jedoch mindestens zwei Einzelrohre erzielt.
Die nach außen geführten Spiralenden werden abwech-
selnd in verschiedene Sammel- und Verteilerrohre ein-
gebunden.
[0009] An folgenden Ausführungsbeispielen soll die
Erfindung näher erläutert werden:
[0010] Fig. 1 zeigt wie eine Rohrspirale 2 in einem Be-
hälter 1 untergebracht und mit den Enden in ein Sam-
melrohr 4 und ein Verteilrohr 3 eingebunden ist. Gemäß
Fig. 1 beginnt die erste Rohrspirale 2 im Verteilrohr 3
und endet in gleicher Ebene im Sammelrohr 4. Die zwei-
te Rohrspirale 5 ist spiegelbildlich angeordnet und be-
ginnt gemäß Fig. 2 im Sammelrohr 4 und endet im Ver-
teilerrohr 3. Aus Fig. 3 ist zu erkennen, wie durch die
wechselseitige Einbindung der Rohrspiralen 2 und 5 der
doppelte Montageabstand an der Einbindungsstelle
entsteht, während die Rohrspiralen 2 und 5 vertikal un-
tereinander nur den einfachen Abstand einnehmen.
[0011] In Fig. 4 ist die Einbindung der Rohrspiralen in
mehrere Verteiler- und Sammelrohre 3 und 4 darge-
stellt. Die obere Rohrspirale 2 beginnt im ersten Vertei-
lerrohr 3 und endet in gleicher Ebene im ersten Sam-
melrohr 4. Die darunter befindliche Rohrspirale 5 (teil-
weise gestrichelt gezeichnet) beginnt im zweiten Vertei-
lerrohr 3 und endet im zweiten Sammelrohr 4. Auch bei
dieser Ausführungsform wird bei minimaler vertikaler
Ausdehnung des Rohrbündels ausreichend Platz für die
Montage der Einzelspiralen gewonnen.
[0012] Die einzelnen Verteiler- und Sammelrohre 3
und 4 sind jeweils miteinander verbunden und besitzen
einen gemeinsamen Zu- und Ablauf.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager mit übereinander angeordneten
Rohrspiralen (2) und (5), die jeweils in ein gemein-
sames Verteilerrohr (3) bzw. Sammelrohr (4) mün-
den, dadurch gekennzeichnet, dass die Rohrspi-
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ralen (2) und (5) als Doppelspiralen ausgebildet
sind, die von einem Punkt am Außenumfang nach
innen verlaufen und sich in der Nähe des Zentrums
umkehren und in den radialen Zwischenräumen in
gleicher Ebene wieder nach außen geführt werden.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die untereinander liegenden
Rohrspiralen (2) und (5) jeweils spiegelbildlich an-
geordnet sind und damit mit ihren Enden abwech-
selnd entgegengesetzt in das Verteilerrohr (3) bzw.
Sammelrohr (5) eingebunden sind.

3. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Verteilerrohre (3) und
Sammelrohre (4) angeordnet sind und die Rohrspi-
ralen (2) und (5) jeweils abwechselnd in die einzel-
nen Verteiler- bzw. Sammelrohre (2 bzw. 5) einge-
bunden sind.

4. Wärmeübertrager nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einzelnen Verteilerrohre
(3) und Sammelrohre (4) miteinander verbunden
sind und jeweils einen gemeinsamen Zu- und Ab-
lauf haben.

5. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die als Doppelspiralen ausge-
bildeten Rohrspiralen (2) und (5) aus jeweils zwei
symmetrischen Teilspiralen bestehen, die spiegel-
bildlich ineinander angeordnet und in der Mitte
durch eine Rohrverbindung zusammengefügt sind.
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